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allgemeinen ungefähr gleich ben Betriebêfoften eine§

offenen SanbfilterS. Tie ffiltrierbottidje werben ent»
roeber au§ Stahl ober aué> amerifanifdtjem ^ppreffenljolz
l)ergefte(lt nnb baben eine Sebenêbauer 0011 20 bi§ 25
fahren.

@§ ift ju erwähnen, baß in ben bereinigten Staaten
unb in Äanaba bei ungefähr 150 ftäbtifcijen SBaffer»
leitungen biefe Schnellster im betriebe finb. Tie Kapazität
ber Slntagen rangiert oon 500 bi§ 45,000 cbm per Tag,
unb augenblicflicf) ift itt "ßaterfon in ber iRälje oon
"Jlem=3)otf eine Einlage eingerichtet morben, beren ftapa»
jität fogar 120,000 cbm beträgt.

Arbeits- und Eieferungs-üebertrapngen.
(DrtginaPSJtitteüungen.) wcujibruct aerbuten.

2>er Sau ber Duatticrftcaföen in ^iirtrti, im Streife IV, an
©djenlel & ffueu in 3"rict) III, nnb 3- 9Reier»@breufperget in
3irricf) IV.

Sicferunß bon 430 ©d)Hlbänten für bie ©taöt BUrid) an Ulbert
Sleuler in Qürtd), Senj & Sütl)i in ©nibraci) unb SUbert "ßautti
in

Sluêbuit beë ©Cbtadjttjofgctcifcê 3Uvtd). Sieferung non 710
eigenen Querfdjmetlcn unb 58 ebeufo(rf)en SBeidjeubbljeru an
Sprct). ©djneebeli in Slffoltern a. 31. ; 94 ©iüct ftufsftäblerne ©ifen»
babnfdjienen an Stneçbtli & Sie. in gürid) ; bie Trebfdjeibe non
6,5 m ®urd)itteffer mit Sobleubelag, bie ©cbiebebübne mit Sohlen»
belag unb bie jmei ïlormalroeidjen an 3ofef SSögele in 9Jîann»
beim ; baä Kleinmaterial (@d)ienenbefeftiaungSmitteO an bie ®e»

feüfdjaft ber S. non SRofl'fcben ©ifenmerte in ©erlafingen.

©inbau einer neuen ©mpore in ber fflliinftcrtirdje Sdiaifliuufeu.
Sliauter» unb Setfefiarbeiten an 3Hb. S (ihrer, Saugefdjäft, Schaff»
baufeit.

Sd)itll)aitê»31cul)aii (Orabe (©t. (ballen), ©cblofferarbeiteu an
©antenbein unb @. ©aft in ®rab§. Sauleitung : ©taertle, 3lrd).,
©taab.

Ter gitnta iUlaag & £tt, ^iiricl), mürben folgeube Strbeiten
übertragen: ©tettriäitätggenoffenfdjaft SRiindjrailen: Tag Ser»
teilunggneb in 3Jtünd)roiIen, Oberhofen, @t. Sütargretben, äRetsifoit,
ftreuöenberg unb .£>o(jmannsbaus inïl. S tra fi e itbe Ieucl) tu itg unb
.pauéanfdjtûffe. ©leftri^itätSmert Stubel, @t. ©allen: Tie §od)»
fpannungéteitung mit 10,000 Sott Spannung uou ©loten bei
SBit itad) äRüitdjroiteu. §§. ©cbiuibbeiitt) ©öfine, Ipeerbrugg : Tie
SerteilungSanlage in Kronbübl bei ©t. fyibeu. ©enoffenfdjaft für
Sßerroertung elettr. ©nergie in Dberriet : ©amtliche ©rroeûerungë»
bauten an ihrer SerteihttigSaiilage in Dberriet unb SRonttingen.
©tettrifdje ©trafieubabn 3Utftätteu=Sernecf : Stomplette ©rftellung
ber fet'unbären ©tromoerteilungê 3litlagett in ben ©emeinbeu
Südlingen, SUlarbad) unb Sebfteitt.

Arbeiten junt II. öaulD? &eêi@ltîtrijitiitêt»er!e8 ©bur. ©toilen
unb übrige Sauarbeiten an Q. §uber»9BaIt, Unternehmer, ©bur ;

"Jtecben unb ©djleufeit an 3BitIi Sater unb ©eftte in ©bur. Sau--
leitung : ff). Sargin, Ingenieur, Sutern.

SdjuIIjanêHCUbau îHUtteucn (Sülatburn). ©cbreinerarbeiteu an
bie ©djreinermeifter Seberntanii in Sangenborf, 31. ßamitter in
©olotburn unb 31. Spannt in SRütteuen. Sauleitung : ©f). Soltart,
3trd)iteft, Sern.

aBafferberfotgnng Srittnau (3largau). ©ämtlicbe Arbeiten unb
Sieferungen an U. Sofibarb, Ingenieur, 3ürid) II. Sauleitung:
Di. KetIer='Dierf, Sabeu.

äßaiferleitnng auf ber 311p 3)iunbann ob Dberfojen (®rau=
bünben). Sieferung fümtlidjen i)iöbren= unb ©ifemnateriali an
dJiniii unb ©djurter, Sau» unb Stunftfd)loffetei, ©bur.

©rftellung eineb Sobenb auê ©aargemünberplättli im Häierei=
gcbiiube ©lanipfi=3)iätteiitoiI bri 3of'"!Ifn "" 30naj( Staufmann in
9teiben.

Lieferung bon 3000 3d'tncr Stall für bie ©emeinbc îamtnê
(Oiranbiinbrii) an 3(ut. Ski bei, SBiefental, ©bur; ©teinbreeben
(1500 im SJiinimum) an ©ioo. ©onconi, Staminé.

aSalbfficgbaute 3lttcnt()al (Slargau) an 3lnton 9täf, 9)taurer=
meifter, Qttentbal.

Straftcnbaute in ©(ijöucubud) (Safeüaub) an Suigi ©accbetti,
3lt!orbant, Safel.

©Ichtraiciijntfdje wnb eUktrodjemif^c
^uttbfd|att.

Tic clcftrifdjeu Suiiploulofontotiucn, bie oon ber
ffitma ©roton, 33oueri Sie. in Saben erftellt roerben,
bürften baê hohe ^utereffe ber tecfjnifdben 2Belt in 2ln=

fprurf) nehmen. 3m' fteht laut „Sdjmeij. ffr. ^ßr."
eine fitnfachfige iHiefin oerfanbtbereit in iöaben. ^h^
Timenfionen finb folgeube : Totale ifänge über bie Sßuffer
12,22 in. Totaler fftabftanb oon ber oorbern bi§ jur
hinteren i'anfachfe 9,70 in. Totalgewicht 62 Tonnen.
Seiftung ber beiben Sofomotio=9Jtotoren normal 900 PS,
marimal 2200 PS. flJlapimale, am 3ug§hoten ber
Sofomotioe ausgeübte 3ugt'raft 14,000 Kilogramm. ©e=

fchminbigf'eit bei ©üter,fügen 24, bei Schnell» nnb ^er»
fonenpgen 6S km per Stunbe. ©ewicht ber ©üterjüge
am ©implon 400, ber T^rfottenfüge 200 Tonnen. Tie
Solomotioe befiel ftoei fführerftänbe, je einen oorn unb
einen hinten, fo ba^ fie beim ffahrrichtungKroechfel nicht
gebreht roerben mu§. 3ttle etettrifchen Apparate, welche
unter ber Sinienfpannung ftehen, werben mit Preßluft
bewegt unb gehaltet. Tie Spannung beê Betriebs»
ftromes beträgt 2000 Sßott bei 15 fßerioben unb wirb
oon einer Oberleitung abgenommen. Tie ^Bre^tuft fur
^Betätigung ber eleftrif^en Apparate, ber Signalpfeifen,
ber Suftfanbftreuer :c. wirb buret) jwei unabhängig oon
einaitber arbeitenbe Äomprefforen erzeugt, welche burd)
je einen 9iieberfpannung§»@teftromotor angetrieben wer»
ben. Tie auf bem Tache boppelt oort)anbenen Strom»
abnehmet tonnen ebenfalls; mit Suftbrud an bie Seitung
angelegt ober auf ba§ Tach haunter gelaffen werben.

(Slcftrifd)er betrieb her ©otthnrbbnhn. Tie Unter»
hanblungen fwifdfen ber teffinifdjen ^Regierung, ©ott»
harbbahn unb eibg. Tepartement be§ ffnnern betr. bie

9Bafferfraft $onjeffion am SR on te iß i ott in o

finb abgefchtoffen unb e§ finb bie legten îfefchlltffe bereite
ratifiziert.

"Reue eleftrifdjc Strafienünl)»eu im Stautou
Ter 3m.'cf)er fRegierungêrat erteilte an "Bezirfsrichtet
Äutiz unb "ßofthalter .gieß in ÜRaur zu hemben einer
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allgemeinen ungefähr gleich den Betriebskosten eines
offenen Sandfilters. Die Filtrierbottiche werden ent-
weder aus Stahl oder aus amerikanischem Zypreffenholz
hergestellt und haben eine Lebensdauer von 20 bis 25
Jahren.

Es ist zu erwähnen, daß in den Bereinigten Staaten
und in Kanada bei ungefähr 150 städtischen Wasser-
leitungen diese Schnellfilter im Betriebe sind. Die Kapazität
der Anlagen rangiert von 500 bis 45,000 elan per Tag,
und augenblicklich ist in Paterson in der Nähe von
New-Aork eine Anlage eingerichtet worden, deren Kapa-
zität sogar 120,000 odm beträgt.

Urbettt- uns Lieferungt-Ueverttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Der Bau der Quartierstraßen in Zürich, im Kreise IV, an
Schenkel à Inen in Zürich III, und I. Meier-Ehrensperger in
Zürich I V.

Lieferung von 426 Schulbänke« für die Stadt Zürich an Albert
Bleuler in Zürich, Benz à Lüthi in Einbrach und Albert Pantli
in Zürich.

Ausban des Schlachthosgeleiscs Zürich. Lieferung von 710
eichenen Querschwellen und 56 ebensolchen Weichenhölzern an
Hrch. Schneebeli in Affoltern a. A. ; 94 Stück flußstählerne Eisen-
bahnschienen an Knechtli & Cie. in Zürich; die Drehscheibe von
6,5 m Durchmesser mit Bohlenbelag, die Schiebebühne mit Bohlen-
belag und die zwei Normalweichen an Josef Vögele in Mann-
heim; das Kleinmaterial (Schienenbefestigungsmittel) an die Ge-
sellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen.

Einbau einer neuen Empore in der Münstcrkirche Schasshausen.
Maurer- und Versetzarbeiten an Alb. Bührer, Bargeschäft, Schaff-
Hausen.

Schulhaus-Ncubau Grabs (St. Gallcns. Schlosserarbeiten an
Gantenbein und S. Gast in Grabs. Bauleitung: Staerkle, Arch.,
Staad.

Der Firma Maag ä: Ott, Zürich, wurden folgende Arbeiten
übertragen: Elektrizitätsgenossenschaft Münchwilen: Das Ver-
teilungsnetz in Münchwilen, Oöcrhofen, St. Margrethen, Metzikon,
Freudenberg und Holzmannshaus inkl. Straßenbeleuchtung und
Hausanschlüsse. Elektrizitätswerk Knbel, St. Gallen: Die Hoch-
spannungsleitung mit 10,000 Volt Spannung von Gloten bei
Wil nach Münchwilen. HH. Schmidheiny Söhne, Heerbrugg: Die
Verteilungsanlage in Kronbühl bei St. Fiden. Genossenschaft für
Verwertung elektr. Energie in Oberriet: Sämtliche Erweiteruugs-
bauten an ihrer Verteiliingsanlage in Oberriet und Montlingen.
Elektrische Straßenbahn Ältstätten-Berneck: Komplette Erstellung
der sekundären Stromverteilungs - Anlagen in den Gemeinden
Lüchingen, Marbach und Rebstein.

Arbeiten zum II. Baulos dcs,Elcktrizitätswerkes Ehm. Stolle»
und übrige Bauarbeiten an I. Huder-Walt, Unternehmer, Chur;
Rechen und Schleusen an Willi Vater und Gestle in Chur. Bau-
leitung: F. Largin, Ingenieur, Luzern.

Schulhansncubau Rüttenen (Solothuruj. Schreiuerarbeiten au
die Schreinermeister Ledermann in Langendorf, N. Hammer in
Solothurn und A. Hänni in Rüttenen. Bauleitung: Ch. Volkart,
Architekt, Bern.

Wasserversorgung Brittnau (Aargau). Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an U. Boßhard, Ingenieur, Zürich 11. Bauleitung:
M. Keller-Merz, Baden.

Wasserleitung ans der Alp Mundann ob Obersaxcn (Grau-
bunden). Lieferung sämtlichen Röhren- und Eisenmaterials an
Main und Schurter, Bau- und Kunstschlosserei, Chnr.

Erstellung eines Bodens aus Saargcmünderpliittli im Käserei-
gcbäudc Stampfi-Mätteiiwil bei Zosingen an Jgnaz Kaufmann in
Neiden.

Lieferung von tzstiX) Zentner Kalk sür die Gemeinde Tamms
(Granbnudcn» an Ant. Weibel, Wiesental, Chur; Steinbrecher,
(1500 nL im Minimum) au Giov. Conconi, Tamins.

Waldwcgbaute Jttcnthal (Aargau) an Anton Näf, Maurer-
meister, Jttenthal.

Straßenkarte in Schöncnbuch (Basellaud) an Luigi Saechetti,
Akkordaut, Basel.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Die elektrischen Simplonlokomotivcn, die von der
Firma Brown, Boveri (à Cie. in Baden erstellt werden,
dürften das hohe Interesse der technischen Welt in An-
spruch nehmen. Zur Zeit steht laut „Schweiz. Fr. Pr."
eine fünsachsige Riesin versandbereit in Baden. Ihre
Dimensionen sind folgende: Totale Länge über die Puffer
>2,22 w. Totaler Radstand von der vordern bis zur
Hinteren Laufachse 0,70 u>. Totalgewicht 02 Tonnen.
Leistung der beiden Lokomotiv-Motoren normal 000 LZ,
maximal 2200 I'Z. Maximale, am Zugshaken der
Lokomotive ausgeübte Zugkraft 14,000 Kilogramm. Ge-
schwindigkeit bei Güterzügen 24, bei Schnell- und Per-
sonenzügen 02 stur per Stunde. Gewicht der Güterzüge
am Simplon 400, der Personenzüge 200 Tonnen. Die
Lokomotive besitzt zwei Führerstände, je einen vorn und
einen hinten, so daß sie beim Fahrrichtungswechsel nicht
gedreht werden muß. Alle elektrischen Apparate, welche
unter der Linienspannung stehen, werden mit Preßlust
bewegt und geschaltet. Die Spannung des Betriebs-
stromes beträgt 2000 Volt bei 15 Perioden und wird
von einer Oberleitung abgenommen. Die Preßluft zur
Betätigung der elektrischen Apparate, der Signalpfeifen,
der Luftsandstreuer :c. wird durch zwei unabhängig von
einander arbeitende Kompressoren erzeugt, welche durch
je einen Niederspannungs-Elektromotor angetrieben iver-
den. Die auf dem Dache doppelt vorhandenen Strom-
abnehmer können ebenfalls mit Lustdruck an die Leitung
angelegt oder auf das Dach herunter gelassen werden.

Elektrischer Betrieb der Gotthardbahn. Die Unter-
Handlungen zwischen der tessinischen Regierung, Gott-
hardbahn und eidg. Departement des Innern betr. die

Wasserkraft-Konzession am Monte Piottino
sind abgeschlossen und es sind die letzten Beschlüsse bereits
ratifiziert.

Neue elektrische Straßenbahnen im Kanton Zürich.
Der Zürcher Regierungsrat erteilte an Bezirksrichter
Kunz und PostHalter Heß in Maur zu Handen einer
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$u bitbenben Slftiengefetlfcßaft unter Sebingungen bie

Seroitligung, oon Scßmamenbingen über ®übenborf,
fältanben, SRaur unb nacß Ueffifon eine fcßmalfpurige
eteftrifcße Straßenbahn zu erftelten; ebenfo iRub. fürft
unb ©uibo SReger in Dertifon $u ßanben einet P
bitbenben Ulftiengefetlfcßaft bie Semitligung für bie @r=

ftettung einer fcßmatfpurigen eteftrifcßen Straßenbahn
oon Ufter über SBermatSmil nach ^ßfäfftfon (ßüricß).

5lfticngefcltfd)aft für tRußbarmadjung ber ^öaffcrfräftc
an ber ©iatt, in ©iilad). für baS faßr 1905 mirb bic
2luSricßtung einer $)ioibenbe non 5 '•ßroz- oorgefchlagen
gegen 4 tßrozent im Sorfaßre.

IReucê ©teftrijitâtêiucrf. !Die jirfa 2000 ©inrooßner
Zäßlenbe ©emeinbe @gg im Sregenzermatbe hat in einer
SotfSabftimmung ben Sau eines ©leftrizitätSmerfeS oon
320 PS auf ©emeinbefoften befcßloffen. ©in ©egenantrag
bejroecfte bie Uebertaffung beS SaueS an eine 2tftiem
gefellfcßaft.

©igcnartige Rmueitbung ber ©tettri^ität. Stach einer
SJtitteitung ber „©leftrotßemifcßen ßeitfcßrift" ftettt bie

bänifcße biologifcße Station jur $eit Serfucße an, um
ben SReereSgrunb beS Meinen Seit mit eleîtrifrfjen ©lüß=
lampen ju beleuchten. ®er 3med ber Serfucße ift ber,
bie State batan ju oerhinbern, in bas offene Siteer

ßinauS ju manbern. ®ie fifcße finb nämticß, roie Ser=

fuct)e ergeben hüben, fef)r ticßtfcßeu unb neßmen j. S.
in SRonbnäcßten feine SBanberungen oor. ®ie Serfucße
finb fcßon beStoegen intereffant, med fie mieberum bie

Sietfeitigfeit ber Slnroenbung ber ©teftrijität jeigen.

©inen gignntifd)cn ißlint 5«t 2tuSnußnug ber riefigen
Söafferfräfte ißemS unb befonberS beS îiticacafeeS
hat ber Ingenieur ©mit ©uarini nad) einer eingehenben
Unterfucßung ber natürlichen Sebingungen beS Sattbes,
bie er im Stuftrag ber ^Regierung unternommen hatte,
entmorfen. ®ev Titicacafee, ber 3854 Sfteter über bent
SReereSfpiegel liegt, unb eine Oberfläche oon 8354 Duabr.=
Miometer bei einer burcßfcßnittlidjen Stiefe oott 20 SReter

hat, ftettt eine SBaffermenge oon 5,038,800,000 fpefto*
titer bar, bie eine potentielle ©nergie oott über 21 SJtill.

tjeitnnfl („ÜJJeifterblatt") 73.)

tßferbefräften befißt. Xiefer See, einer ber ^öcf)ften ber
SBett, ber ein befonbereS Seden bitbet, empfängt baS
SBaffer jahtreießer ftüffe unb ergießt fein SBaffer in
ben 325 km langen SRio ®eSaguabero, ber jum £eil
Sotioia angehört, ©s honbelt fid) nun meßt um eine
StuStrodnung beS fdfönen SeeS, fottbern ©uarini beab=

fießtigt, eine beftimmte SRenge beS jeßt bureß Serbampß
ung unb befonberS bureß filtration in ben ißampaS
Stutlagal oertorenen SffiafferS nußbar ju maeßen. @r
mit! auf ber Seite beS Stillen Djean§ bem See 100
Mtbifmeter SBaffer in ber Sefunbe entließen, baS in
einem ober nteßreren SBafferfätten nußbar gemaeßt toerben
unb bann jur Semäfferung ber peruanifeßen lüften
bietten fott ; man mürbe babureß zroei SRittionen ißferbe=
fräfte erßalten. ®a ber ïiticacafee etma 250 m tiefer
liegt, als bie ißn umfeßtießenben Serge, fo feßtägt
©uarini ^roei Söflingen oor; bie erfte foftfpietigere, aber
anfeßeinenb eittfaeßere befteßt barin, einen îunnet bureß
bie Stnbett ju graben. SRacß bem jmeiten ißtan müßte
ba«> SSaffer eleftrifcß bis p bent ßöcßften tßunft, unge=
fäßr 4100 m ßoeß, gepumpt merben, um bann in einem
noeß ßößeren ©efätle auSgenußt ju roetben. ®ie auf
biefe Rßeife erhielte SBafferfraft mürbe nad) ©uarinis
ÜReinung p fotgenben ^wden au^genußt merben fönnen :

jum eteftrifdjen Setrieb ber ©ifenbaßnen in Sübperu,
bie jäßrlicß einen Stufm anb oon gegen brei SRitlionen
franfen für Heizmaterial erforbern; für ben Sergbau,
mobureß oiete Sergmerfe ausgebeutet merben fönnten,
bie ßeute toegen mangelnber Setriebsfraft aufgegeben
finb; zur ©teftrometatturgie; für bie Seftettung ber
Steder, befonberS zum pflügen, baS in ^ßeru menigftenë
75 frattfett pro Heftar foftet unb oiete Sdjroierigfeiten
bietet, ba es an Strbeitsfräften unb an Safttieren fehlt;
für eine eteftrifeße Seilbahn, bie ein befottberS bequemes
unb fparfameS Transportmittel für oiete Sergmerfe unb
fnbuftrien unb aueß für bie Sanbroirtfcßaft märe; für
ScßiffaßrtSztoecfe, jur Seleucßtung ber Stäbte unb Dörfer;
jum Setrieb großer eteftroeßemifeßer fnbuftrien an ber
Mifte. iRad) ©uarinis Serecßnungen mürbe bie ganze
Slnlage einen Stufmanb oon 200 ^Rtiüionen franfen er=

Armaturen Pumpwerke
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zu bildenden Aktiengesellschaft unter Bedingungen die

Bewilligung, von Schwamendingen über Dübendorf,
Fällanden, Maur und nach Uessikon eine schmalspurige
elektrische Straßenbahn zu erstellen; ebenso Rud. Fürst
und Guido Meyer in Oerlikon zu Handen einer zu
bildenden Aktiengesellschaft die Bewilligung für die Er-
stellung einer schmalspurigen elektrischen Straßenbahn
von Uster über Wermatswil nach Pfäffikon (Zürich).

Aktiengesellschaft für Nutzbarmachung der Wasserkräfte
an der Glatt, in Bülach. Für das Jahr 1005 wird die

Ausrichtung einer Dividende von 5 Proz. vorgeschlagen
gegen 4 Prozent im Vorjahre.

Neues Elektrizitätswerk. Die zirka 2000 Einwohner
zählende Gemeinde Egg im Bregenzerwalde hat in einer
Volksabstimmung den Bau eines Elektrizitätswerkes von
320 ?8 aus Gemeindekosten beschlossen. Ein Gegenantrag
bezweckte die Ueberlassung des Baues an eine Aktien-
gesellschaft.

Eigenartige Anwendung der Elektrizität. Nach einer
Mitteilung der „Elektrochemischen Zeitschrist" stellt die

dänische biologische Station zur Zeit Versuche an, um
den Meeresgrund des Kleinen Belt mit elektrischen Glüh-
lampen zu beleuchten. Der Zweck der Versuche ist der,
die Aale daran zu verhindern, in das offene Meer
hinaus zu wandern. Die Fische sind nämlich, wie Ver-
suche ergeben haben, sehr lichtscheu und nehmen z. B.
in Mondnächten keine Wanderungen vor. Die Versuche
sind schon deswegen interessant, weil sie wiederum die

Vielseitigkeit der Anwendung der Elektrizität zeigen.

Einen gigantischen Plan zur Ausnutzung der riesige»
Wasserkräfte Perus und besonders des Titicacasees
hat der Ingenieur Emil Guarini nach einer eingehenden
Untersuchung der natürlichen Bedingungen des Landes,
die er im Auftrag der Regierung unternommen hatte,
entworfen. Der Titicacasee, der 3854 Meter über dem
Meeresspiegel liegt, und eine Oberfläche von 8354 Quadr.-
Kilometer bei einer durchschnittlichen Tiefe von 20 Meter
hat, stellt eine Wassermenge von 5,038,800,000 Hekto-
liter dar, die eine potentielle Energie von über 21 Mill.
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Pferdekräften besitzt. Dieser See, einer der höchsten der
Welt, der ein besonderes Becken bildet, empfängt das
Wasser zahlreicher Flüsse und ergießt sein Wasser in
den 325 km langen Rio Desaguadero, der zum Teil
Bolivia angehört. Es handelt sich nun nicht um eine
Austrocknung des schönen Sees, sondern Guarini beab-
sichtigt, eine bestimmte Menge des jetzt durch Verdampf-
ung und besonders durch Filtration in den Pampas
Aullagas verlorenen Wassers nutzbar zu machen. Er
will auf der Seite des Stillen Ozeans dem See 100
Kubikmeter Wasser in der Sekunde entziehen, das in
einem oder mehreren Wasserfällen nutzbar gemacht werden
und dann zur Bewässerung der peruanischen Küsten
dienen soll; man würde dadurch zwei Millionen Pferde-
kräfte erhalten. Da der Titicacasee etwa 250 m tiefer
liegt, als die ihn umschließenden Berge, so schlägt
Guarini zwei Lösungen vor; die erste kostspieligere, aber
anscheinend einfachere besteht darin, einen Tunnel durch
die Anden zu graben. Nach dem zweiten Plan müßte
das Wasser elektrisch bis zu dem höchsten Punkt, unge-
fähr 4100 n> hoch, gepumpt werden, um dann in einem
noch höheren Gefälle ausgenutzt zu werden. Die auf
diese Weise erzielte Wasserkraft würde nach Guarinis
Meinung zu folgenden Zwecken ausgenutzt werden können:
zum elektrischen Betrieb der Eisenbahnen in Südperu,
die jährlich einen Aufwand von gegen drei Millionen
Franken für Heizmaterial erfordern; für den Bergbau,
wodurch viele Bergwerke ausgebeutet werden könnten,
die heute wegen mangelnder Betriebskraft aufgegeben
sind; zur Elektrometallurgie; für die Bestellung der
Aecker, besonders zum Pflügen, das in Peru wenigstens
75 Franken pro Hektar kostet und viele Schwierigkeiten
bietet, da es an Arbeitskräften und an Lasttieren fehlt;
für eine elektrische Seilbahn, die ein besonders bequemes
und sparsames Transportmittel für viele Bergwerke und
Industrien nnd auch für die Landwirtschaft wäre; für
Schiffahrtszwecke, zur Beleuchtung der Städte und Dörfer;
zum Betrieb großer elektrochemischer Industrien an der
Küste. Nach Guarinis Berechnungen würde die ganze
Anlage einen Aufwand von 200 Millionen Franken er-
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forbern. Sollte btefer gewaltige plan jur SluSfüßrung
gelangen, fo würbe er an praftifcßer 93ebeutung bie

inbuftrielle Slusnutjung ber Sliagarafälle bei weitem
übertreffen, unb baS oon ber Statur fcßon fo reicß be=

bacßte Peru mürbe bamit in bie Steide ber erften 3"=
buftrielänber ber Söett treten.

Die Sccfabct ber ©rbe. ffn bem oon Karl Slnbree

begrünbeten „©lobuS, illuftrierte ßeitfcßrift für 2änber=
unb 93ölferfunbe" (33erlag oon 3Sieroeg & Soßn in
93raunfcßroeig), gibt Dr. 9t. £>ennig folgenbe Slngaben:

SRit bem oor furjem glüc£lirf) oerlegten Kabel Sßang=
bai=?)ap, baS am 1. Stooember 0. Q. in ^Betrieb gefteUt

ift, roädfjft bie 3aßl ber beutfdjen Seefabel, bie eine

größere Sänge (rneßr als 10 km) aufroetfen, auf 13.

ffnSgefamt oerfügt Deutfcßlanb jurjeit über etroa

'27,000 km Kabel, roooon jebocf) nur etma 5300 km
ftaatlidjeë ©igentum finb. DaS gefamte Kabelneß ber
©rbe umfaßt gegenroärtig jroifcßen 430,000 unb 440,000
Kilometer.

DeutfcßlanbS Slnteil baran ift alfo, troß aller ffort=
fcßritte ber legten ffaßre in ber Slusbeßnung feineê KabeU

neßeS, nod) immer red)t befcßeibeti; er beträgt jeßt etroa
ben fecßjeßnten Deil ber gefamten Kabel, roäßrenb ©nglanb
allein über jroei Drittel oerfügt. tRocß oor jroei ffafjren
freilid) entfiel auf Deutfcßlanb nur ber 26fte Deil, fobaß
baS feittjer erjielte rüftige RlorwärtSfcßreiten unoerfenro
bar ift.

DaS neue oerlegte Kabel Sßangßai=Pap ift befonberS
auS bem ©runbe feßr beacßtenSroert, roeil bamit ein tRing
oon nicßt englifcßen Kabeln um bie ganje ©rbe gefcßlofjen
roorben ift, nur roenige ffahre fpäter, nacßbem burd) baS

englifcße Kabel burcß ben Stillen Ojean ein rein britifcljer
Kabelring um ben ©rbball gefcßlungen roorben roar (1902).
9Son ©uropa nad) Cftafien unb an bie cßinefifcßen Küften
füßren närnlid) bie Sanbtelegvapßen unb Seelabel ber
bänifcßen ©roßen norbifcßen Delegrapßengefellfcßaft; ben

Sltlantifcßen Ojean burcßjießen außer ben englifcßen
Delegrapßen beutfcße, amerifanifcße unb franjöfifcße Kabel ;

Sanblinien ber Union oerbinben biefe mit ber ißefilüfte
SlmerifaS, unb oon San ffranciSco oerläuft baS ameri-
tanifcße ?ßacifxcfabel über ©uam nad) ben Philippinen,
ffn ©uam aber jroeigt, roie erwähnt, baS beutfcß=nieber=
länbifcße Kabelneß nad) 3)ap ab, oon too nun jeßt baS

neue Kabel roieber ben Slnfcßluß an bie beutfdjen unb
bänifcßen Sinien an ber cßinefifcßen Küfte gefcßaffen ßat.
DaS Kabel Sßangßai=?)ap ficljert fortan eine oon eng=
lifcßem ©influß unabhängige, telegrapßifcße 33erbinbung
mit ben SRarianen unb Karolinen, bie befanntlicß beutfd)er
Kolonialbefitj finb, unb weiterhin auch mit ben gefamten
großen Sunbainfeln unb bem fo wichtigen nieberlänbifchen
Kolotiiolbefiß in .jpinterinbien.

33emerîenSroert ift bie jüngfte beutfcße Kabellinie auch

beSßalb, roeil fie in fo großen SReereStiefen oerlegt ift,
roie fein anbereS Kabel ber ©rbe. Stocß oor wenigen
faßten lügen bie Kabel nirgenbS in größeren SReereS=

tiefen als 5000 m. DaS amerifanifcße Kabel burcß ben

©roßen Ojean rourbe bann 1903 in Diefen bid 6300 in
oerfenft. DaS Kabel 9Renabo=2)ap=©uam, baS im $rüfp
jähr 1905 burcl) ben beutfdjen Käbelbampfer „Stephan"
oerlegt rourbe, fcßlug biefen OM'orb, inbem es burd)
Diefen oon 7000 m ßinburcß geführt werben mußte, unb
um baS Kabel SßangßaUSjap ju oerlegen, roeldje 9lrbeit
ebenfalls ber Kabelbampfer „Stephan" ausführte, roar
man jeßt fogar gejroungen, Diefen oon 8000 SReter ju
überroinben, alfo eine oon ben tiefften Stellen, bie im
Weltmeere ju ßnben finb.

Uer$diiedene$.
Söcleudjtuugsioagcn für bie ltnterfudjung bes Siuiploro

tunnels, ©egenroärtig finb bie 93unbeSbaljnen bamit
befchäftigt, baS Dunnelgeroölbe in 93ejug auf feine 3luS=

führung ju prüfen. Da ju biefem 3^ecf ber Schein
ber gewöhnlichen ©ergmannSlaternen nicßt genügt, fo
ließen bie 33unbeSbahnen eigene, fogenannte 33eleucßtungS=

wagen bauen, bie fpejiell $u Unterfucßungen beS DunnelS
beftimmt finb. ©in fold)er äBagen ift in feinem Sleußern
einem 33erfonenroagen gleid). DaS Qnnete enthält einen
Deut)er=93enpnmotor, ber mittetft eines 93iemenS eine

Dt)namomafd)ine antreibt, roelcße ben nötigen Strom
liefert, um ,poei 33ogenlampen unb einen 9îefleftor p
fpeifen. DaS jur Unterfurijung ber Dunnelmauetung
beauftragte ^erfonal beßnbet fid) auf bem Sßagenbacße.
DaS bis jetjt befannte iRefultat ift fehr befriebigenb.

Sautocfen in Bitrtri). DaS Preisgericht für bie Pläne
ju einem ©ebäube für bie ^öljere Doch ter fcf)ule ift
ju folgenbem Urteil gelangt : ©in erfter preis roirb nicht
erteilt; jroei jroeite Preife oon je 2000 ffr. werben ju--
erlannt an Sifchoff & 9BeibeIi in Zürich V unb

2lbolf Kraper in 3üriet) II; ein britter preis oon
1200 ffr. an @. & K. ffröhlicher in Solothurn;
ein oierter Preis oon 800 ffr. an SR art in Dîifd) in
©hur unb ^»cß. 33räm in ^ürieß. Dem Stabtrat
roirb jum Slnf'aufe empfohlen ber ©ntrourf mit bem
Kennwort „^errfdßen unb beßerrfeßt werben", ©ine
lobenbe ©rroäßmtng erßält ber ©ntrourf mit bem Kenn=
roort „SllS icß noeß im fflügelfleibe". Die pläne werben
mäßrenb 14 Dagen, nämlicß ffreitag ben 2. ffebruar bis
unb mit Donnerstag ben 15. ffebruar, oormittagS 9 bis
12 Utjr unb nacßmittagS V«2--V«4 Ußr im
jur SReife, 1. Stocf, jur öffentlichen "öefteßtigung auS=
geftellt.

— „Urania" nennt man Polfsfternroarten, bas
ßeißt allgemein jugänglicße aftromonifeße Dbferoatorien.
Sie oerfolgen ben bie SBunber beS SternßimmelS
jenen ju jetgen, bie für bie ©röße beS SöeltallS ffnter=
effe ßaben unb bie ©rgebniffe ber roiffenfcßaftlicßen
fforfeßung in roeite Kreife ju tragen. Sie roirb naeß
ben Plänen oon prof. @uü oon ber ffirma ffieß &
Seutßolb im .3entrinn ber Stabt, jroifcßen Saßnßofftraße
unb Simmatguai gebaut. 3ßr .fjauptinftrument roirb ber
oon ©arl 3^iß in Qena gelieferte tRefraftor, ber allein
einen SBert oon naßeju 50,000 ffr. ßat, bilben. Die
Dbjef'tiolinfe biefeS mächtigen ffernroßrS ßat einen Durcß=
meffer oon 30 cm; feine Sänge beträgt faft 6 tu; eS

roirb parallaftifcß montiert, um mittelft eineS eleftrifcß
angetriebenen Ußrroerf'eS bem Saufe ber ©eftirne folgen
ju tonnen, ift mit SluffucßungStreifen unb Sucßer, foroie
mit allen für populärafironomifcße, aber aueß für roiffen=
fcßaftlicße 3mecîe nötigen ©inrießtungen auSgeftaltet.
Die oerfißiebenen Ofulare, bereit Slnroenbung oon ber
2lrt beS Dbjeftes unb oon ben Suftoerßältniffen ab=

ßängig ift, geftatten 33ergrößerungen oon 40—lOOOmal.
DaS Uraniateleffop ift oermöge feiner großen Dbjeftio*
linfe fünfmal fo licßtftarf, als bie großen 2IuSficßtS=
fernroßre oon 3eiß, bie man jeßt feßon auf ben befanm
teften SluSfiißtSpunt'ten in ber Scßroeij finbet unb bie
roegen ißrer großen optifeßen SeiftungSfäßigfeit allgemein
überrafeßen.

SBaulidje ©utioirflnug Sujerus. 3Benn fieß bie bauließe
©ntroidlung SujernS gegen KrienS unb ^lorro, im falbem
gebiet, auf SPefemlin unb im SRaißofgebiet auSbeßnt,
bleibt fie aueß in ber SRuSegg nicßt jurüct. 3luf 33rom=
berg forooßl roie auf ©eißmatt finb in leßter 3*it Sîeu=
bauten entftanben; aber jroifißen biefen beiben ^ößen
liegt, bireft gegen Sübeti fanft abfallenb, eine britte,
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fordern. Sollte dieser gewaltige Plan zur Ausführung
gelangen, so würde er an praktischer Bedeutung die

industrielle Ausnutzung der Niagarafälle bei weitem
übertreffen, und das von der Natur schon so reich be-

dachte Peru würde damit in die Reihe der ersten In-
dustrieländer der Welt treten.

Die Seekabel der Erde. In dem von Karl Andree
begründeten „Globus, illustrierte Zeitschrift für Länder-
und Völkerkunde" (Verlag von Vieweg à Sohn in
Braunschweig), gibt Dr. R. Hennig folgende Angaben:

Mit dem vor kurzem glücklich verlegten Kabel Shang-
Hai-Aap, das am 1. November v. I. in Betrieb gestellt
ist, wächst die Zahl der deutschen Seekabel, die eine

größere Länge (mehr als 10 km) aufweisen, auf 13.

Insgesamt verfügt Deutschland zurzeit über etwa
27,000 km Kabel, wovon jedoch nur etwa 5300 km
staatliches Eigentum sind. Das gesamte Kabelnetz der
Erde umfaßt gegenwärtig zwischen 430,000 und 440,000
Kilometer.

Deutschlands Anteil daran ist also, trotz aller Fort-
schritte der letzten Jahre in der Ausdehnung seines Kabel-
netzes, noch immer recht bescheiden; er beträgt jetzt etwa
den sechzehnten Teil der gesamten Kabel, während England
allein über zwei Drittel verfügt. Noch vor zwei Jahren
freilich entfiel auf Deutschland nur der 26ste Teil, sodaß
das seither erzielte rüstige Vorwärtsschreiten unverkenn-
bar ist.

Das neue verlegte Kabel Shanghai-Aap ist besonders
aus dem Grunde sehr beachtenswert, weil damit ein Ring
von nicht englischen Kabeln um die ganze Erde geschlossen

worden ist, nur wenige Jahre später, nachdem durch das
englische Kabel durch den Stillen Ozean ein rein britischer
Kabelring um den Erdball geschlungen worden war (1902).
Von Europa nach Ostasien und an die chinesischen Küsten
führen nämlich die Landtelegraphen und Seekabel der
dänischen Großen nordischen Telegraphengesellschaft; den

Atlantischen Ozean durchziehen außer den englischen

Telegraphen deutsche, amerikanische und französische Kabel;
Landlinien der Union verbinden diese mit der Westküste
Amerikas, und von San Francisco verläuft das ameri-
kanische Pacifickabel über Guam nach den Philippinen.
In Guam aber zweigt, wie erwähnt, das deutsch-nieder-
ländische Kabelnetz nach Kap ab, von wo nun jetzt das
neue Kabel wieder den Anschluß an die deutschen und
dänischen Linien an der chinesischen Küste geschaffen hat.
Das Kabel Shanghai-Uap sichert fortan eine von eng-
lischem Einfluß unabhängige, telegraphische Verbindung
mit den Marianen und Karolinen, die bekanntlich deutscher
Kolonialbesitz sind, und weiterhin auch mit den gesamten
großen Sundainseln und dem so wichtigen niederländischen
Kolonialbesitz in Hinterindien.

Bemerkenswert ist die jüngste deutsche Kabellinie auch

deshalb, weil sie in so großen Meerestiefen verlegt ist,
wie kein anderes Kabel der Erde. Noch vor wenigen
Jahren lagen die Kabel nirgends in größeren Meeres-
tiefen als 5000 m. Das amerikanische Kabel durch den

Großen Ozean wurde dann 1903 in Tiefen bis 6300 m
versenkt. Das Kabel Menado-Uap-Guam, das im Früh-
jähr 1905 durch den deutschen Kabeldampfer „Stephan"
verlegt wurde, schlug diesen Rekord, indem es durch
Tiefen von 7000 >» hindurch geführt werden mußte, und
um das Kabel Shanghai-Aap zu verlegen, welche Arbeit
ebenfalls der Kabeldampser „Stephan" ausführte, war
man jetzt sogar gezwungen, Tiefen von 8000 Meter zu
überwinden, also eine von den tiefsten Stellen, die im
Weltmeere zu finden sind.

verîààeî.
Beleuchtungswagen für die Untersuchung des Simplvu-

tunnels. Gegenwärtig sind die Bundesbahnen damit
beschäftigt, das Tunnelgewölbe in Bezug auf seine Aus-
führung zu prüfen. Da zu diesem Zweck der Schein
der gewöhnlichen Bergmannslaternen nicht genügt, so

ließen die Bundesbahnen eigene, sogenannte Beleuchtungs-
wagen bauen, die speziell zu Untersuchungen des Tunnels
bestimmt sind. Ein solcher Wagen ist in seinem Aeußern
einem Personenwagen gleich. Das Innere enthält einen

Deutzer-Benzinmotor, der mittelst eines Riemens eine

Dynamomaschine antreibt, welche den nötigen Strom
liefert, um zwei Bogenlampen und einen Reflektor zu
speisen. Das zur Untersuchung der Tunnelmauerung
beauftragte Personal befindet sich aus dem Wagendache.
Das bis jetzt bekannte Resultat ist sehr befriedigend.

Bauwesen in Zürich. Das Preisgericht für die Pläne
zu einem Gebäude für die Höhere Töchterschule ist
zu folgendem Urteil gelangt: Ein erster Preis wird nicht
erteilt; zwei zweite Preise von je 2000 Fr. werden zu-
erkannt an Bischoff Weideli in Zürich V und

Adolf Krayer in Zürich U; ein dritter Preis von
1200 Fr. an E. à K. Fröhlicher in Solothurn;
ein vierter Preis von 800 Fr. an Martin Risch in
Chur und Hch. Bräm in Zürich. Dem Stadtrat
wird zum Ankaufe empfohlen der Entwurf mit dem
Kennwort „Herrschen und beherrscht werden". Eine
lobende Erwähnung erhält der Entwurf mit dem Kenn-
wort „Als ich noch im Flügelkleide". Die Pläne werden
während 14 Tagen, nämlich Freitag den 2. Februar bis
und mit Donnerstag den 15. Februar, vormittags 9 bis
12 Uhr und nachmittags V-4 Uhr im Zunfthause
zur Meise, 1. Stock, zur öffentlichen Besichtigung aus-
gestellt.

— „Urania" nennt man Volkssternwarten, das
heißt allgemein zugängliche astromonische Observatorien.
Sie verfolgen den Zweck, die Wunder des Sternhimmels
jenen zu zeigen, die für die Größe des Weltalls Inter-
esse haben und die Ergebnisse der wissenschaftlichen
Forschung in weite Kreise zu tragen. Sie wird nach
den Plänen von Pros. Gull von der Firma Fietz à
Leuthold im Zentrum der Stadt, zwischen Bahnhofstraße
und Limmatquai gebaut. Ihr Hauptinstrument wird der
von Carl Zeiß in Jena gelieferte Refraktor, der allein
einen Wert von nahezu 50,000 Fr. hat, bilden. Die
Objektivlinse dieses mächtigen Fernrohrs hat einen Durch-
messer von 30 am; seine Länge beträgt fast 6 m; es
wird parallaktisch montiert, um mittelst eines elektrisch
angetriebenen Uhrwerkes dem Laufe der Gestirne folgen
zu können, ist mit Aussuchungskreisen und Sucher, sowie
mit allen für populärastronomische, aber auch für wissen-
schaftliche Zwecke nötigen Einrichtungen ausgestattet.
Die verschiedenen Okulare, deren Anwendung von der
Art des Objektes und von den Luftverhältnissen ab-
hängig ist, gestatten Vergrößerungen von 40—lOOOmal.
Das Uraniateleskop ist vermöge seiner großen Objektiv-
linse fünfmal so lichtstark, als die großen Aussichts-
fernrohre von Zeiß, die man jetzt schon aus den bekann-
testen Aussichtspunkten in der Schweiz findet und die

wegen ihrer großen optischen Leistungsfähigkeit allgemein
überraschen.

Bauliche Entwicklung Luzerns. Wenn sich die bauliche
Entwicklung Luzerns gegen Kriens und Horw, im Halden-
gebiet, auf Wesemlin und im Maihofgebiet ausdehnt,
bleibt sie auch in der Musegg nicht zurück. Auf Brom-
berg sowohl wie auf Geißmatt sind in letzter Zeit Neu-
bauten entstanden; aber zwischen diesen beiden Höhen
liegt, direkt gegen Süden sanft abfallend, eine dritte.
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